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Vorwort


Liebe Stroke Survivorin, lieber Stroke Survivor, liebe Angehörige


ich freue mich sehr, Dich zu meinem kleinen Leitfaden begrüßen zu dürfen. Dieses Werk liegt mir besonders am Herzen und ich hoffe, es wird Dir auf Deinem Weg zur Genesung und zurück in Dein Leben ein wertvoller Begleiter und eine Orientierungshilfe sein. Vielleicht ist es auch für Dich als Angehörige oder Angehöriger eine Hilfe, Dich nach diesem einschneidenden Ereignis zu orientieren und Mut zu schöpfen.


Mein Name ist Christina Sattler und ich bin seit 2001 als Physiotherapeutin tätig. Ich habe schon in meinen frühen Berufsjahren meinen Schwerpunkt auf die Neurophysiotherapie gelegt und mich darauf spezialisiert, Menschen nach neurologischen Erkrankungen wie zum Beispiel nach einem Schlaganfall zu unterstützen.


In meiner eigenen Praxis widme ich mich der ambulanten Rehabilitation und arbeite täglich daran, meinen Patientinnen und Patienten dabei zu unterstützen, ihre körperliche und mentale Balance wiederzufinden.


Warum dieses Buch? Ganz einfach: Im Laufe der Jahre habe ich festgestellt, dass viele Menschen nach einem Schlaganfall vor ähnlichen Herausforderungen stehen und ganz oft auch dieselben Fragen, Ängste und Zweifel haben.


Dieses Buch soll Dir Antworten geben, praktische Tipps vermitteln und Dich dabei unterstützen, Deine Genesung und Dein Leben Schritt für Schritt wieder selbst in die Hand zu nehmen.


Die Rehabilitation nach einem Schlaganfall ist keine leichte Aufgabe, aber sie ist auch eine Reise voller kleiner und großer Erfolge. Jeder Fortschritt, egal wie klein, bringt Dich Deinem Ziel näher. Es geht darum, die richtigen Werkzeuge und Techniken zu kennen und vor allem, den Mut nicht zu verlieren und Vertrauen in die Medizin zu haben.


Ich möchte Dir mit diesem Buch Mut machen und Perspektiven zeigen. Ich werde Dir von Beispielen aus meiner Praxis berichten, damit Du weißt, dass vieles wieder möglich ist, auch wenn Du gerade das Gefühl hast, vor einem unbezwingbaren Berg zu stehen. Die Namen der Patientinnen und Patienten in diesem Buch habe ich verändert, um keine Rückschlüsse ziehen zu können auf die tatsächlichen Personen. Vielleicht findest Du Dich in der ein oder anderen Patientengeschichte wieder, kannst Emotionen oder den Weg der Behandlung nachempfinden oder findest Anregungen, wie es in Deiner Therapie ablaufen kann.


In diesem Buch findest Du alles, was Du brauchst, um Deine Rehabilitation effektiv zu gestalten: von wichtigen Informationen über den Schlaganfall selbst und die verschiedenen Phasen der Rehabilitation bis hin zu praktischen Übungen und Techniken, die Dir helfen, Deine innere Mitte wiederzufinden.


Ich lade Dich ein, dieses Buch nicht nur zu lesen, sondern aktiv mit ihm zu arbeiten. Mache Dir Notizen, stelle Fragen, und vor allem: Setze die Vorschläge in Deinem Alltag mit Freude um. Und vergiss nicht, Deine Erfolge zu feiern, egal wie klein sie erscheinen mögen.


Dieses Buch ist als Leitfaden konzipiert, der Dir in den verschiedenen Phasen Deiner Rehabilitation helfen soll. Es ist in übersichtliche Kapitel unterteilt, die jeweils wichtige Aspekte Deiner Genesung und Deines täglichen Lebens behandeln. Du kannst das Buch einfach von vorne nach hinten durchlesen oder direkt zu den Kapiteln springen, die für Deine aktuelle Situation am relevantesten sind.


Jedes Kapitel beginnt mit einer kurzen Einführung und einem Überblick über die wichtigsten Themen. Vielen Dank für Dein Vertrauen. Ich wünsche Dir viel Kraft und Zuversicht auf Deinem Weg zur Genesung. Lass uns gemeinsam daran arbeiten, dass Du Deine Mitte wiederfindest und für die kleinen und großen Herausforderungen auf Deinem Genesungsweg gestärkt und aufgeklärt bist.


Und jetzt wünsche ich Dir viel Freude beim Lesen oder Vorgelesen bekommen.


Deine Christina










Zurück ins Leben


Es war ein sonniger Tag im Juli 2002, als einer meiner allerersten Schlaganfallpatienten in die Praxis kam, in der ich damals angestellt war. Er wurde von seiner Frau begleitet, die mir mit einem besorgten Blick die Situation ihres Mannes schilderte. Mein Patient, ein stattlicher Bauingenieur mit einer Leidenschaft für Holzschnitzerei, hatte durch einen Arbeitsunfall eine Hirnblutung erlitten, die zu einem schweren Schlaganfall führte.


Als er in meine Praxis kam, konnte er nicht gehen, nicht mehr sprechen und war bei allen alltäglichen Tätigkeiten auf Hilfe angewiesen. Er hatte eine Hemiparese auf der linken Seite. Also eine Halbseitenlähmung der linken Körperhälfte. Man konnte ihm ansehen, dass er am Ende war und sehr mit seinem Schicksal haderte. Es war ein herzzerreißender Anblick, der mir sofort zeigte, vor welchen Herausforderungen er stand und wie wichtig es war, dass alle Beteiligten einen guten Job machen. Doch ich spürte auch seinen unbändigen Willen und die Fürsorge seiner Frau. Beide waren bereit, alles zu tun, um seine Lebensqualität zurückzugewinnen.


Über die nächsten drei Jahre hinweg arbeiteten wir intensiv zusammen – Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie verschmolzen zu einer kooperativen Einheit, die darauf abzielte, jeden kleinen Fortschritt zu maximieren. Die ersten Monate waren geprägt von kleinen Schritten: winzige Bewegungen, erste Worte, zaghaftes Lächeln. Jeder Fortschritt wurde mit Jubel und manchmal auch mit Freudentränen gefeiert.


Die Herausforderungen waren hoch. Anfangs war jede Therapieeinheit für meinen Patienten ein Kampf gegen die Schwerkraft und die neurologischen Barrieren, die ihn zurückhielten. Es gab Momente der Frustration und Entmutigung, aber durch seinen unerschütterlichen Glauben an sich selbst, seine Beharrlichkeit und seine Motivation überwand er diese Hürden Stück für Stück.
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